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Berichtsgegenstand

Bau eines Stauraumkanals Am Handbruch
Vorbereitende MaRnahmen — Kampfmittelbeseitigung
Ausnahmegenehmigung gemaf § 30 Abs. 3 BNatSchG

Sachdarstellung

Das in den Gebieten Walsumer Mark, des Grofdteils von Schmachtendorf und des Lohfelds
eingesammelte Schmutz- und Regenwasser wird Uber die stadtische Kanalisation zum Pumpwerk
Waldteichgraben der Emschergenossenschaft an der Wohlerstral’e (Stichstralle zur Bahnstralle)
geleitet. Von hier wird das Abwasser Uber eine Rohrleitung zur Emscher (Bahnstralie) hin abgepumpt
(siehe Anlage 1).

Im Zuge des Umbaus des Emschersystems bedarf es einer Trennung des Schmutz- und des
Regenwassers vor der Einleitung in das zukinftige Emschersystem. Dazu sind im Bereich des
Pumpwerkes an der WohlerstralRe bautechnische MalRnahmen vorgesehen (siehe Anlage 2):

e Bau einer Regenwasserbehandlungsanlage bestehend aus
» Stauraumkanal DN 2800
» Stauraumuberlauf
» Entlastungskanal DN 2400
e Bau eines Transportkanals DN 800
e Umbau des vorhandenen Pumpwerkes
e Bau einer Schmutzwasserdruckrohrleitung zum Abwasserkanal Emscher
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Mittels dieser bautechnischen MaRnahmen wird zukinftig das Schmutzwasser dem neuen
Abwasserkanal Emscher und nur noch das Uber die Regenwasserbehandlungsanlage abgetrennte
Regenwasser dem offenen Emscherverlauf zugefuhrt.

Erganzend zu diesen abwassertechnischen MalRnahmen schlagt die Emschergenossenschaft
aufgrund der ortlichen Grundwassersituation die Erneuerung einer vorhandenen Drainage der RAG
im Zusammenspiel mit der Errichtung einer Spundwand vor, um einen Grundwasseraufstau auf der
Biotopseite und damit eine langer anhaltende offene Wasserflache zu erzeugen. Die hierzu
erforderlichen Abstimmungen sind noch nicht abgeschlossen.

Auf dem Gelande der ehemaligen nationalen Kohlereserve stiddstlich der StraRe am Am Handbruch
trat ab den neuzehnhundertachtziger Jahren das Grundwasser insbesondere in den Friihjahrmonaten
regelmafig offen zutage. Aufgrund dieser Wechselfeuchtsituation hat sich hier eine spezielle
Flora/Fauna entwickelt, die dem Standort aus naturschutzfachlicher und —rechtlicher Sicht einen
besonderen Schutzstatus gab und gibt. Das Waldteich Biotop ist ein nach §42
Landesnaturschutzgesetz NRW i. V. m. § 30 Bundesnaturschutzgesetz geschitztes Biotop (BT-4406-
0023-2007) und ist von hoher floristischer und faunistischer Bedeutung fur Oberhausen. Das
Waldteichgelande zahlt aus naturschutzfachlicher Sicht zu einer der wertvollsten Industriebrachen im
Ruhrgebiet. Die besondere Bedeutung ergibt sich aus dem artenreichen Vorkommen von vielen
seltenen und geschitzten Tier- und Pflanzenarten. Hervorzuheben ist das Vorkommen von
30 Libellenarten, 7 Amphibienarten und zahlreicher Brutvogel. Fur die Libellen war es seit Anfang
2000 bis zum Trockenfallen das artenreichste Biotop des gesamten Ruhrgebietes. Aufgrund
geringerer Niederschlagsmengen in den Wintermonaten der letzten Jahre hat sich die temporare
Ausbildung der offenen Wasserflache allerdings mehr und mehr verringert.

Als vorbereitende Malnahme fir die oben aufgeflihrten wasserwirtschaftlich erforderlichen
Baumalinahmen ist eine Kampfmittelsondierung erforderlich. Eine Abfrage bei der Bezirksregierung
ergab, dass Kampfmittel ebenfalls im Bereich des gesetzlich geschitzten Waldteich-Biotops
untersucht werden missen (siehe Anlage 3). Mittels Probebohrungen werden die betroffenen Flachen
untersucht. Kann der Kampfmittelverdacht nicht ausgeschlossen werden, muss der Boden mehrere
Meter abgetragen werden.

Die erforderlichen MalRnahmen der Kampfmittelbeseitigung koénnen zu einer erheblichen
Beeintrachtigung des gesetzlich geschutzten Waldteich-Biotops fuhren. Gemall § 30 Abs. 3
BNatSchG kann die Untere Naturschutzbehérde eine Ausnahme von den gesetzlichen Verboten
erteilen, wenn die Beeintrachtigungen ausgeglichen werden kdénnen.

Aus Sicht der Unteren Naturschutzbehdérde kann nach erfolgter Kampfmittelbeseitigung das
gesetzlich geschitzte Biotop vollstdndig wiederhergestellt werden, sodass die Erteilung einer
Ausnahme mit entsprechenden Auflagen vorgesehen ist.

Ein positiver Nebeneffekt der Kampfmittelsondierung ist die Entnahme von Aufwuchs, der
entsprechend der Pflege- und Entwicklungsplanung der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet
fachlich zur Aufrechterhaltung der hohen Biodiversitdt des wechselfeuchten Biotops sowieso
erforderlich ware.

Die Emschergenossenschaft wird die vorgesehenen Baumallinahmen im Rahmen der Sitzung anhand
einer Prasentation darstellen.

Anlagen
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Anlage 1: Ubersichtsluftbild

Anlage 2: Ubersicht technische Gewasserplanungen
Anlage 3: Kampfmittelverdachtspunkte
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MaRstab 1: 10000

Auszug aus dem GIS Portal

© Stadt Oberhausen
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Anlage 1: Übersichtsluftbild


Anlage 2: Ubersicht Technische Gewasserplanungen Auszug aus dem GIS Portal
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22.5-3-5119000-188/16

MaRstab : 1:3.500
Datum: 24.10.2016

Detektion nicht méglich 23 militar. Anlage

Uberprifung der zu Gberbauenden Flachen
ist nicht erforderlich

Uberprifung der zu Gberbauenden Flachen
wird empfohlen

Diese Karte darf nur mit der zugehdorigen textlichen Stellungnahme verwendet werden.
Nicht relevante Objekte auBerhalb des beantragten Bereichs sind ausgeblendet.
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